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KINDER VOR GEWALT SCHÜTZEN
Schutzkonzept zur Vermeidung von 

Übergriffen oder grenzverletzenden Handlungen (Gewalt) an Kindern 

bei den Zaubersternen
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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, Ihnen unser Schutzkonzept zur Vermeidung von Übergriffen oder
grenzverletzenden Handlungen (Gewalt) an Kindern bei den Zaubersternen vorzustellen.

Es bekräftigt unser Ziel, wonach Kinder unser höchstes Gut sind, das es zu schützen gilt!

Wissenschaftliche Untersuchungen sowie bundesweite Skandale in der Vergangenheit, bei
denen Kinder Opfer von Gewalt wurden, zeigen deutlich, dass derartige Gewalt selten das
Ergebnis der Fahrlässigkeit oder des Charakters eines Einzelnen ist. Vielmehr ist es das
soziales System, welches Regelverstöße oder die Missachtung von sozialen Standards
ermöglicht bzw. sogar fördern kann.

Vor diesem Hintergrund haben wir ein Schutzkonzept entwickelt, welches dazu beitragen
soll, Gewalt gegen Kinder zu verhindern, aufzudecken und abzustellen.

Dabei gilt es zu beachten, dass ein solches Schutzkonzept kein statisches Konzept ist,
sondern dank unserer Kinderschutzbeauftragten ständig überwacht und ggf. angepasst
wird, um seine Wirksamkeit zu erhalten oder zu verbessern.

An dieser Stelle möchte ich Herrn Dr. Iyad Nassif, Rechtsanwalt & Fachanwalt für
Strafrecht, und unserer Kinderschutzbeauftragten Ulrike Harder meinen persönlichen
Dank aussprechen: Beide haben in einem unermüdlichen Eifer dieses Schutzkonzept
erstellt und zum Leben erweckt.

Ich danke Ihnen sehr dafür, dass Sie uns bei der Umsetzung des Schutzkonzeptes
unterstützen.

Ihre
Claudia Kiesler

VORWORT



PROZESS 

Alle gemeinsam 

Inklusion wird in 

all unseren 

Häusern gelebt. 

Wir betreuen 

alle Kinder in 

allen 

Gruppenformen.

Wir sind uns 

bewusst, dass 

Kinder mit einer 

(drohenden) 

Behinderung ein 

erhöhtes Risiko 

haben , Opfer 

von (sexueller) 

Gewalt zu 

werden.  

1 2 3 4 5

Inklusion – Menschenrecht und unsere innerste Haltung 

6

Inklusion 

bedeutet nicht 

nur Kinder mit 

einem erhöhten 

Förderbedarf 

sondern alle 

Kinder–

unabhängig 

ihrer Herkunft, 

Geschichte, 

Ressourcen und 

Lernfelder. 

Wir betreuen 

Kinder mit noch 

eingeschränkten 

verbalen,kogniti

ven/sozialen 

Kompetenzen. 

Neben der 

Lautsprache 

arbeiten wir 

verpflichtend in 

allen Gruppen 

mit den 

Symbolkarten  

Metacom und 

bei Bedarf mit 

weiteren UKs

Wir begleiten, 

fördern und 

erziehen Kinder 

hauptsächlich 

verbal. Sind 

Kinder (noch) 

nicht durch 

alleinige 

Ansprache 

erreichbar, 

dürfen MAs, 

neben dem 

Einsatz von UK, 

Kinder 

anfassen.    

Wenn Kinder 

angefasst 

werden -

unabhängig ob 

mit Einwilligung 

oder bei*Gefahr

unfreiwillig –

werden alle 

Handlungsschrit

te stets verbal 

begleitet. Bei 

Unfreiwilligkeit 

sind die Eltern 

und LG 

zwingend zu 

informieren. 

Das Kind verletzt 

Grenzen von 

anderen Kindern 

oder MAs und ist 

mit Ansprache 

nicht davon 

abzuhalten. 

Ordner Kinderschutz/

 02 Blankovorlage Gewaltanzeige  

 Einschätzung Teilhabebedarf

 04 Umgang mit Kindern mit besonderen 

Verhaltensweisen

 Unaufgeregter Umgang

 Gewalt unter Kindern  

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-

duisburg.de

Verantwortlichkeit alle gemeinsam   

*Gefahr: Kind 

droht sich 

selbst zu 

gefährden 

durch 

Spielgeräte, 

Straßenverkeh

r Verschlucken 

von 

Gegenständen

Usw.

7

Kommt es 

mehr als 

einmal zu 

grenzwertigen 

Situationen ist 

die KSB/IB 

zwingend 

einzuladen, 

um geeignete 

Maßnahmen 

zu besprechen 

um jegliche 

Eskalation 

frühzeitig zu 

erkennen und 

zu verhindern. 

Betroffene 

Eltern sind 

stets involviert. 

3April 25 ® Zaubersterne gGmbH

Anlagen/Anlagen_QM konform/02_F Gewaltanzeige.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/04_F Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/04_F Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/04_F Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt.docx


4April 25 ® Zaubersterne gGmbH

Formen von Gewalt am Beispiel KiTa 
*Gewalt bedeutet jeglicher körperlicher und/oder seelischer Zwang gegenüber Menschen 

Beispiele: 

Beispiele: 

Ob es sich bei Handlungen um Grenzverletzungen oder um einen Übergriff handelt, muss individuell betrachtet werden

und ist u.a. auch abhängig vom jeweiligen Empfinden des Kindes und dem Reflexionsvermögen des Pädagogen / der 

Pädagogin. Bitte kontaktieren Sie hierzu gerne Ihre Kinderschutzbeauftragte (KSB).

• Ständiges Anfassen (z.B. über den Kopf streicheln) von 

Kindern, ohne dass das Kind Signale sendet. Beispiele, wie 

Kinder Signale senden: Möchte getröstet werden, kommt 

freiwillig auf den Arm, bittet um Hilfe etc., weint … 

• Permanentes Schimpfen wegen unerwünschtem Verhalten 

und/oder zu wenig Lob 

• Verbale Androhungen von Straf- und Erziehungsmaßnahmen 

• Kind vor die Tür stellen oder anderweitig ausgrenzen

• Bloßstellen der Kinder vor der Gruppe, bspw. „Nein, Paul 

kommt zum Ausflug nicht mit, er konnte sich gestern nicht 

benehmen.“

• Herabwürdigende Äußerungen, bspw. “Na, mal sehen, ob 

deine Mutter es diesmal schafft, dir das Turnzeug mitzugeben 

...“ 

• Machtmissbrauch in jeglicher Hinsicht, wie Zwang zum 

Aufessen oder Schlafen

• Bewusstes Überschreiten von Schamgrenzen und innerer 

Abwehr, bspw.: „Wir ziehen uns doch alle um, du brauchst dich 

nicht zu schämen, jetzt stell dich nicht so an.“

• Unter Druck setzen, bspw.: „Wenn Du nicht das tust, passiert 

das oder das …“

Grenzverletzendes Verhalten (Geschieht im Alltag in der Regel unbeabsichtigt)

Übergriffiges Verhalten

Merke
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VERANTWORTLICHKEITEN

GESCHÄFTSFÜHRUNG

1. Offene Fehlerkultur (insb. Beschwerdemanagement) (Seite 6)

2. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt durch eine*n 
Mitarbeiter*in (Seite 8)

KITA-LEITUNG

MITARBEITENDE 

VERWALTUNG

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

1. Umgang mit neuen Mitarbeitenden inkl. Bewerbungsverfahren (Seite 10)

2. Frühzeitige Erkennung von Überlastungstendenzen bei   
Mitarbeitenden (Seite 12)

3. Umgang bei Verdacht auf Gewalt durch eine*n Mitarbeiter*in (Seite 14)

4. Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (außer sexuelle 
Gewalt) im häuslichen Umfeld (Seite 16)

5. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt im häuslichen Umfeld      
(Seite 18)

6. Jährliche Dienstbesprechung über den Inhalt des Schutzkonzeptes  
und Fortbildungsplanung zum Thema   (Seite 20)

7. Jährliche Elternveranstaltung zum Thema  „Kinderrechte und 
Kinderschutz“(Seite 22)

1. Umsetzung der sexualpädagogischen Konzeption und der Regeln des 
Verhaltenskodex (Seite 24)

2. Jährliche Bearbeitung der Kinderrechte mit allen Kindern (Seite 26) 

insbesondere im Vorschulprogramm

3. Umgang mit Gewalt unter Kindern (Seite 28)

4. Führen von Abschieds-Gesprächen mit Familien und Kindern

1. Regelmäßige Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses von 
allen Mitarbeitenden (Seite 32) 

2. Versendung des Verhaltenskodex an neue Mitarbeitende (Seite 34)

3. Versendung des Feedbackbogens (Abschiedsgespräch) bei Austritt 
von Mitarbeitenden 

1. Jährliche Weiterbildung der Kinderschutzbeauftragten (Seite 38)

2. Halbjährliche Schulung aller KiTa-Leitungen zum Thema 
„Schutzkonzept und Kinderschutz“(Seite 40)

3. Jährliche Schulung neuer Mitarbeiter*innen zum Thema 
„Schutzkonzept und Kinderschutz“(Seite 42)

4. Überprüfung von baulichen Maßnahmen in KiTas (Seite 44)

5. Jährliche Reflexion des Schutzkonzepts mit KSB, 
Geschäftsführung, Personalleitung und Fachanwalt für 
Strafrecht  (Seite 46)

ALLE GEMEINSAM

1. Inklusion – Menschenrecht und unsere innerste Haltung



6April 25 ® Zaubersterne gGmbH

Auf den folgenden Seiten finden Sie alle Prozesse in den 

verantwortlichen Kategorien Geschäftsführung, KiTa-Leitung, 

Mitarbeitende, Verwaltung und Kinderschutzbeauftragte

übersichtlich aufgeführt.
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GESCHÄFTSFÜHRUNG

ZIEL

• Vermeidung von 

Übergriffen oder grenz-

verletzenden Handlungen 

(Gewalt) von 

Mitarbeitenden an 

Kindern in unseren KiTas.

HINTERGRUND

• Durch eine offene  

Fehlerkultur wird 

angstfreies Arbeiten 

möglich, was Fehler 

minimiert und anregt, über 

Fehler offen zu sprechen, 

um diese in der Zukunft 

zu minimieren.  

Maßnahmen

KONTROLLE

• Einmal jährlich werden die 

Ergebnisse aller Vorfälle, 

Beschwerden, gemeldete 

Gewalt, Äußerungen von 

Kindern,  

Abschiedsgespräche mit 

KSB, Geschäftsführung, 

Personalleitung, KiTa-

Leitung und Betriebsrat 

reflektiert. KiTa-Leitung 

gibt Info weiter an die 

KiTa-Teams.

Auf der Folgeseite

1. Offene Fehlerkultur
Geeignete Durchführung von Maßnahmen zur Vermeidung von Überbelastung der Mitarbeitenden
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PROZESS 

GESCHÄFTSFÜHRUNG 1. Offene Fehlerkultur
Geeignete Maßnahmen zur Förderung  und Verbesserung einer offenen Fehlerkultur

Beschwerde „Fallvorstellung“

Mitarbeitende, Eltern 

und Kinder können sich 

per Mail, telefonisch 

und persönlich (ggf. 

anonym) an die KSB 

wenden, um 

Missstände und/oder 

Fehlverhalten offen 

und angstfrei 

anzusprechen.

Abschiedsgespräche Mitarbeitergespräche Partizipation Kinder 

In der 

Dienstbesprechung 

oder per Zoom mit KSB 

werden Fälle im 

Bereich Kinderschutz  

besprochen, um für die 

Zukunft zu lernen und 

Prozesse zu 

optimieren.

Mitarbeitende, Eltern 

und Kinder, die unsere 

KiTas verlassen 

erhalten einen, bei 

Wunsch 

anonymisierten, 

Feedbackbogen 

bezüglich des eigenen 

Erlebens des Themas 

Kinderschutz.

Wir sprechen mit 

Kindern über alles, es 

gibt keine Tabuthemen. 

Kinder können 

mitbestimmen, es gibt 

ein Kinderparlament 

und 

Kindersprecher*innen 

in jeder Gruppe. 

Die Themen 

Verhaltenskodex, 

Kinderschutz, 

Kinderrechte und 

Überlastung werden 

jährlich in den 

Mitarbeitenden-

gesprächen 

besprochen.

KSB KiTa-Leitung Hausprecher*innen Mitarbeitende KiTa-Leitung 

Ordner Kinderschutz/

 /
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit GESCHÄFTSFÜHRUNG 



9April 25 ® Zaubersterne gGmbH

GESCHÄFTSFÜHRUNG

ZIEL

• Vermeidung von 

Übergriffen oder grenz-

verletzenden Handlungen 

(Gewalt) von Kindern  in 

unseren KiTas.

• Ergreifung von Sofort-

Maßnahmen zum Schutze 

des betreffenden Kindes, 

um sexuelle Gewalt in der 

KiTa durch einen 

Mitarbeitenden zu 

erkennen und sofort zu 

beenden.

HINTERGRUND

• Kinder können auch in der 

KiTa Gewalt erfahren und 

müssen daher bei einer 

vermuteten Kindeswohl-

gefährdung in Form von 

sexueller Gewalt 

sofortigen Schutz 

erfahren.

PROZESS

KONTROLLE

• KSB bespricht mit 

Geschäftsführung und 

KiTa-Leitung alle 

relevanten Schritte.  

• Umsetzung der 

Maßnahmen wird durch 

Rechtsanwalt / 

Fachanwalt für Strafrecht 

und dem LVR begleitet 

und kontrolliert.

Auf der Folgeseite

2. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt                         

durch eine*n Mitarbeiter*in
Sofort-Maßnahmen bei vermuteter Kindeswohlgefährdung 

durch sexuelle Gewalt
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PROZESS 

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Verdacht durch 

Äußerungen des 

Kindes,  

Verhaltens-

weisen, 

Blessuren, 

Auffälligkeiten im 

Genitalbereich 

etc. oder 

Verdacht durch 

andere 

Mitarbeitende 

oder Eltern.

1 2 3 4 5

2. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt                     

durch eine*n Mitarbeiter*in
Sofort-Maßnahmen bei vermuteter Kindeswohlgefährdung 

durch sexuelle Gewalt

6 7

Sofortige 

Meldung an KiTa-

Leitung und KSB. 

KSB Info an 

Geschäfts-

führung. 

Verdächtigte*r 

Mitarbeiter*in  

bleibt vorerst 

anonym. 

Verdacht von 

meldender 

Person: Aussage 

protokollieren.

KiTa-Leitung führt  

Plausibilitätsprü-

fung durch. 

Ergebnis an KSB 

und Geschäfts-

führung. 

Bei Verdachts-

erhärtung: 

Ggf. sofortige 

Freistellung 

des/der MA aber 

mindestens 

Gewährleistung 

des Schutzes 

aller Kinder.

KSB nimmt in 

Absprache mit 

Geschäftsführung  

Kontakt zum 

Fachanwalt für 

Strafrecht auf.   

Gemeinsame 

Fallbesprechung 

und Vereinbarung 

von Maßnahmen 

in enger 

Abstimmung mit 

allen Beteiligten.

Gespräch mit 

beschuldigter*m 

Mitarbeitenden 

und Rückmeldung 

an meldende 

Person. Wer die 

Gespräche führt, 

wird individuell 

vereinbart. KSB 

koordiniert in 

Absprache mit 

Fachanwalt u 

Geschäfts-

führung. Meldung 

KSB an LVR.

Je nach Ausgang 

Strafanzeige, 

Kündigung oder 

aber 

Rehabilitation, 

wenn Verdacht 

ausgeräumt 

wurde. 

Bei Rehabilitation: 

KSB nimmt 

Kontakt zu KiTa-

Leitung und  

Mitarbeitenden 

auf, um diese 

einzuleiten.

Alle Schritte in 

engster 

Abstimmung mit 

KSB, 

Geschäftsführung, 

Familie und 

Fachanwalt.

Weitere 

Kommunikation 

(Team, Familie, 

Kind, Presse, 

Betriebsrat) wird 

ebenfalls individuell 

besprochen je nach 

Ausgang. 

Ordner Kinderschutz/

 Plausibilitätsprüfung bei Verdacht Gewalt 

von MA 

 Blankovorlage Gewaltanzeige  

 Checkliste für KSB bei Gewaltanzeige

 Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Anlagen/Anlagen_QM konform/01_F Plausibilitätsprüfung bei Verdacht auf Gewalt von MA.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/02_F Gewaltanzeige.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/03_F Checkliste für KSB bei Gewaltanzeige durch MA.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/04_F Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt.docx
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KITA-LEITUNG

ZIEL

• Vermeidung von 

Übergriffen oder grenz-

verletzenden Handlungen 

(Gewalt)  an Kindern in 

unseren KiTas.

HINTERGRUND

• Durch die gewissenhafte 

Einarbeitung und 

Beobachtung von neuen 

Mitarbeitenden können 

Potenziale als auch 

Lernfelder im Umgang mit 

Kindern frühzeitig erkannt 

werden. 

PROZESS

KONTROLLE

• Probezeitgespräche durch 

KiTa-Leitung 

Auf der Folgeseite

1. Umgang mit neuen Mitarbeitenden inkl. Bewerberverfahren
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1. Umgang mit neuen Mitarbeitenden inkl. BewerberverfahrenPROZESS KITA-LEITUNG

1 2 3 4 5

In der 

Stellenausschreibung/im 

Bewerbungsgespräch 

werden die Themen 

Kinderschutz und -

Recht, Verhaltenskodex 

und unsere Regeln dazu 

angesprochen. Hier wird 

bereits der Bedarf nach 

Schulung abgefragt. Bei 

einer Einstellung muss 

sich der/die neue 

Mitarbeiter*in mit 

unserer Haltung  

identifizieren.

Am ersten Arbeitstag 

erhält die/der neue 

Mitarbeiter*in die 

Regeln im Umgang 

als auch die 

sexualpädagogische 

Konzeption. Der 

Verhaltenskodex ist 

Teil des 

Arbeitsvertrages und 

liegt dem/der 

Mitarbeiter*in bereits 

vor.

In der 

Einarbeitungsphase 

wird dem/der neuen 

Mitarbeitenden in 

Feedbackgesprächen 

mit der KiTa-Leitung 

der beobachtete 

Umgang mit den 

Kindern offen 

rückgemeldet.

Ggf. wird 

Fortbildungsbedarf 

individuell 

besprochen.   

Die Probezeit gilt als 

bestanden (6 

Monate), wenn der/die 

Mitarbeitende (neben 

anderen Kriterien) in 

allen Alltagslagen 

einen respektvollen 

Umgang mit Kindern 

und Familien 

gewährleistet und 

stets ihren/seinen 

Umgang reflektiert. 

Im ersten Jahr nimmt 

jeder*e neue 

Mitarbeitende an einer 

internen 

Tagesfortbildung von 

der KSB zum Thema 

„Kinderschutzkonzept“ 

verbindlich teil. Die 

Namen der neuen 

Mitarbeitenden erhält 

KSB von KiTa-Leitung.

Ordner Kinderschutz/

 Verhaltensregeln Umgang mit Kindern

 Verhaltenskodex

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/Anlagen_QM konform/05_F Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern.docx
Anlagen/06 Verhaltenskodex.pdf
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ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzendes 

Verhalten (Gewalt) an 

Kindern durch 

Mitarbeitende in unseren 

KiTas verhindern.

• Überlastung von 

Mitarbeitenden frühzeitig 

erkennen und geeignete 

Maßnahmen installieren.

HINTERGRUND

• Menschen in Stress und 

Überlastung sind eher 

gefährdet, Grenz-

überschreitungen zu 

begehen, da Stress und 

Überlastung Grenz-

überschreitungen 

begünstigen können. 

Gründe für mögliche 

Überlastung können 

vielfältig sein und müssen 

individuell erörtert werden, 

um geeignete Maßnahmen 

zu vereinbaren.

PROZESS

KONTROLLE

• Alle Protokolle erhalten 

KSB und Personalleitung.

• Sind 

Verhaltensauffälligkeiten 

von Kindern die Ursachen 

für eine Überlastung von 

Mitarbeitenden, kommt die 

Inklusionsbeauftragte  

zwingend zur Hospitation. 

(Dokument Umgang mit 

herausfordernden Kindern)

Auf der Folgeseite

2. Frühzeitige Erkennung von Überlastungstendenzen         

bei Mitarbeitenden
Überbelastungstendenzen bei Mitarbeitenden frühzeitig erkennen und mit geeigneten Maßnahmen 

gegensteuern, um Übergriffe oder grenzverletzendes Verhalten an Kindern zu vermeiden.

KITA-LEITUNG
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Info an KiTa-

Leitung oder 

KiTa-Leitung 

beobachtet 

Überlastung 

selbst. 

KiTa-Leitung 

informiert KSB,

KSB informiert 

Personalleitung.

1 2 3 4 5 6 7

KiTa-Leitung 

führt Gespräch 

mit Mitarbeiter*in.

Protokoll über 

Maßnahmen 

geht an 

Personalleitung  

und KSB, die die 

Maßnahmen 

überprüfen.

Rückmeldung 

von KSB an 

KiTa-Leitung.

Erneutes 

Gespräch 

(spätestens nach  

4 Wochen je 

nach 

Schweregrad) 

zwischen  

Mitarbeiter*in 

und KiTa-Leitung 

hinsichtlich der 

Umsetzung der 

Maßnahmen.

Protokoll an KSB 

und 

Personalleitung 

vom 2. 

Gespräch.

Verbesserung:  

Fall 

abgeschlossen. 

KiTa-Leitung 

beobachtet 

jedoch weiter.

Falls 

Maßnahmen 

nicht umgesetzt: 

Rückmeldung an 

Personalleitung  

durch KiTa-

Leitung,

Gespräch mit 

Personalleitung,  

Mitarbeiter*in 

und KiTa-Leitung.

Absprache 

weiterer 

Maßnahmen mit 

KSB, 

Personalleitung  

und Geschäfts-

führung.

Rückmeldung an 

KiTa-Leitung und 

Mitarbeiter*in. 

Ggf. Meldung an 

LVR.

2. Frühzeitige Erkennung von Überlastungstendenzen         

bei Mitarbeitenden
Überbelastungstendenzen bei Mitarbeitenden frühzeitig erkennen und mit geeigneten Maßnahmen 

gegensteuern, um Übergriffe oder grenzverletzendes Verhalten an bzw. von Kindern zu vermeiden.

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Ordner Kinderschutz/

 Blanko_Maßnahmeplan bei Überlastung 

von MA

 Definition Gewalt und Maßnahmen in der 

KiTa

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/Anlagen_QM konform/07_F Maßnahmenplan bei Überlastung von MA.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/08_F Definition von Gewalt und Maßnahmen in der KiTa.docx
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ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzendes 

Verhalten (Gewalt) an 

Kindern durch 

Mitarbeitende in unseren 

KiTas verhindern.

• Übergriffe oder 

grenzverletzendes 

Verhalten an Kindern 

durch Mitarbeitende in 

unseren KiTas zu 

erkennen und sofort zu 

beenden.

HINTERGRUND

• Grenzüberschreitungen 

oder Übergriffe an 

Kindern – egal welcher 

Ursache – werden nicht 

geduldet und ggf. auch 

arbeitsrechtlich geahndet. 

• Parallel werden 

Maßnahmen ergriffen, um 

den/die Mitarbeitende/n 

und die Kinder vor 

Wiederholung zu 

schützen.

PROZESS

KONTROLLE

• Alle Protokolle erhält 

KSB. KSB informiert 

Personalleitung und 

Geschäftsführung.

• Kontrolle der Maßnahmen 

durch KSB.

• Finale Rückmeldung von 

KSB an 

Geschäftsführung.

Auf der Folgeseite

3. Umgang bei Verdacht auf Gewalt durch                         

eine*n Mitarbeiter*in
Sofortige Maßnahmen ergreifen, sobald Erkenntnisse bestehen, dass Mitarbeitende                 

gegenüber Kindern übergriffig oder grenzverletzend geworden sind.

KITA-LEITUNG
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Info an KiTa-

Leitung, sie 

informiert KSB 

(Mitarbeiter*in 

bleibt vorerst 

anonymisiert).

KSB gibt Info an 

Geschäfts-

führung und 

Personalleitung.

Sofortmaßnahme

zum Schutz der 

Kinder 

vereinbaren.

1 2 3 4 5 6 7

KiTa-Leitung 

führt jeweils 

Gespräch mit 

Mitarbeiter*in 

und meldender 

Person. 

KiTa-Leitung 

schickt alle 

Protokolle an KSB 

mit Idee 

Maßnahmen.

Personalleitung,

KSB + Geschäfts-

führung prüfen 

Maßnahmen und 

ergänzen ggf. 

Rückmeldung von 

KSB an KiTa-

Leitung.

Leitung setzt 

Maßnahmen um 

und gibt KSB 

unaufgefordert 

Rückmeldung.

Prüfung vom 

Schweregrad 

durch KSB – ggf. 

mit Fachanwalt 

für Strafrecht 

und/oder 

Fachanwalt für 

Arbeitsrecht. 

Meldung durch 

KSB an LVR. 

KiTa-Leitung 

überprüft 

regelmäßig, ob 

der Schutz der 

Kinder gewährt 

ist, und hospitiert 

in der Gruppe mit 

RM an KSB.

KiTa-Leitung 

rehabilitiert 

Mitarbeitenden 

bei Weiter-

entwicklung.

Erneuter Vorfall: 

Sofortige Info 

von KiTa-Leitung 

an KSB.

Gespräch mit 

Personalleitung, 

,Mitarbeiter *in 

und KiTa-Leitung 

mit Maßnahmen-

vereinbarung. 

Info von 

Personalleitung 

an KSB und 

Geschäfts-

führung.

Prüfung vom 

Schweregrad 

durch Geschäfts-

führung, KSB 

und  Fachanwalt 

für Strafrecht 

und/oder 

Fachanwalt für 

Arbeitsrecht. 

Konsequenzen 

einleiten. LVR 

informieren. 

3. Umgang bei Verdacht auf Gewalt durch                        

eine*n Mitarbeiter*in
Sofortige Maßnahmen ergreifen, sobald Erkenntnisse bestehen, dass Mitarbeitende                 

gegenüber Kindern übergriffig oder grenzverletzend geworden sind.

Ordner Kinderschutz/

 Plausibilitätsprüfung bei Verdacht Gewalt von MA

 Blankovorlage Gewaltanzeige

 Definition Gewalt und Maßnahmen in der KiTa

 Checkliste bei Gewaltvorfall für Personalleitung
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/Anlagen_QM konform/01_F Plausibilitätsprüfung bei Verdacht auf Gewalt von MA.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/02_F Gewaltanzeige.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/08_F Definition von Gewalt und Maßnahmen in der KiTa.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/09_F Checkliste bei Gewaltvorfall für Personalleitung.docx
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ZIEL

• Mögliche 

Kindeswohlgefährdungen 

im häuslichen Umfeld 

erkennen und beenden.

• In Kooperation mit den 

Sorgeberechtigten 

geeignete Maßnahmen 

zum Schutz des 

betreffenden Kindes 

ergreifen.

HINTERGRUND

• Kinder müssen auch über 

die KiTa hinaus bei einer 

vermuteten 

Kindeswohlgefährdung 

Schutz erfahren (§ 8a/b 

SGB VIII).

PROZESS

KONTROLLE

• KSB informiert 

Geschäftsführung über 

alle relevanten Schritte. 

• Kontrolle der Umsetzung 

der Maßnahmen durch 

KSB.

• Kontrolle der Arbeit der 

KSB durch 

Reflexionsbogen.

• Geschäftsführung erhält 

Reflexionsbogen.

Auf der Folgeseite

4. Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (außer 

sexuelle Gewalt) im häuslichen Umfeld
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um bei Kenntniserlangung Kindeswohlgefährdungen (außer 

sexuelle Gewalt) im häuslichen Umfeld des Kindes zu vermeiden oder zu beenden.

KITA-LEITUNG
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Einem Kind geht 

es nicht gut. Es 

zeigt Auf-

fälligkeiten 

(körperlich*,

seelisch, geistig, 

Äußerungen). 

Diese werden 

dokumentiert. 

Zwingend Info an 

KiTa-Leitung.

Beratung durch 

KSB.

1 2 3 4 5 6 7

In der Beratung 

wird die Art der 

vermuteten 

Kindeswohl-

gefährdung 

erörtert und ein 

erstes 

Elterngespräch 

geplant. PR 

macht KSB. Die 

Art und Schwere 

bestimmt den 

zeitlichen Verlauf 

und die 

Maßnahmen.

Im 

Elterngespräch 

werden 

Beobachtungen  

angesprochen 

und Hilfe und 

Unterstützung 

angeboten.

Protokoll geht 

unaufgefordert 

an KSB. Immer 

2. Gespräch 

vereinbaren mit 

Eltern. 

Ziel ist es, bis 

zuletzt mit den 

Sorge-

berechtigten zu 

kooperieren und 

Hilfe und 

Unterstützung 

anzubieten.

Maßnahmen 

dienen immer

dazu, dass es 

dem Kind 

langfristig besser 

geht.

Darüber muss 

sich der/die 

Mitarbeiter*in 

und KiTa-Leitung 

regelmäßig ein 

Bild machen.

Werden die 

Maßnahmen von 

der Familie nicht 

umgesetzt oder 

sind sie nicht 

geeignet, das 

Wohl des Kindes 

langfristig zu 

sichern, erfolgt 

die Abgabe an 

das Jugendamt 

durch die Kita-

Leitung in 

Absprache mit 

KSB.

Alle Schritte in 

enger 

Abstimmung mit 

KSB, ggf. Familie

Mitarbeiter*in 

und KiTa-Leitung. 

Abschließend 

füllt KiTa-Leitung 

Feedbackbogen 

zur Beratung 

aus. Versendung 

an KSB und 

Geschäfts-

führung.

4. Umgang bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung (außer 

sexuelle Gewalt) im häuslichen Umfeld
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um bei Kenntniserlangung Kindeswohlgefährdungen (außer 

sexuelle Gewalt) im häuslichen Umfeld des Kindes zu vermeiden oder zu beenden.

Ordner Kinderschutz/

 Checklisten zur Risikoeinschätzung  

 Blankovorlage Doku_Verletzung

 Bewertung Beratung durch KSB  

 KWG – Doku und Meldung 
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/24_Checklisten zur Risikoeinschätzung
Anlagen/Anlagen_QM konform/12_F KWG_Meldung JA.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/12_F KWG_Meldung JA.docx
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ZIEL

• Sexuelle Gewalt im 

häuslichen Umfeld 

erkennen und beenden.

• Langfristig geeignete 

Maßnahmen ergreifen 

zum Schutze des 

betreffenden Kindes.

HINTERGRUND

• Kinder können auch im 

häuslichen Umfeld Gewalt 

erfahren und müssen 

daher über die KiTa 

hinaus bei einer 

vermuteten 

Kindeswohlgefährdung in 

Form von sexueller 

Gewalt Schutz erfahren.

PROZESS

KONTROLLE

• KSB bespricht mit 

Geschäftsführung alle 

relevanten Schritte.  

• Kontrolle der Umsetzung 

der Maßnahmen durch 

KSB.

• Kontrolle der KSB durch 

Reflexionsbogen. 

• Geschäftsführung erhält 

Reflexionsbogen.

Auf der Folgeseite

5. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt                           

im häuslichen Umfeld
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um bei Kenntniserlangung sexuelle Gewalt im häuslichen Umfeld 

des Kindes zu vermeiden oder zu beenden.

KITA-LEITUNG
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Verdacht durch: 

Äußerungen des 

Kindes, 

Verhaltensweise, 

Blessuren, 

Auffälligkeiten im 

Genitalbereich 

etc. 

KiTa-Leitung gibt 

Info an KSB.

1 2 3 4 5 6 7

Es erfolgt kein

Gespräch mit 

dem/der 

vermeintlichen 

Täter*in oder der 

verdächtigten 

Person. Diese 

könnte auch ein 

Erziehungs-

berechtigter/

Elternteil sein.

KiTa-Leitung 

führt Gespräch 

mit Mitarbeiter*in 

und KSB über 

Anhaltspunkte 

des Verdachtes.

Info von KSB an 

Geschäfts-

führung.

Erhärtet sich der 

Verdacht, nimmt 

KSB Kontakt zur 

Beratungsstelle 

Sexueller 

Missbrauch auf 

(Wildwasser e.V.).

Gemeinsame 

Fallbesprechung 

und Vereinbarung 

von Maßnahmen 

in engster 

Abstimmung mit 

allen Beteiligten.

Maßnahmen 

z.B.: Stärkung 

des Kindes,

Kontakt zum JA,

Beratung durch 

Fachanwalt für 

Strafrecht, ggf.

Kontakt zur 

Polizei/ 

Staatsanwalt-

schaft.

Beratung der 

Mitarbeiter*in 

durch KSB zum 

Thema 

„Gesprächs-

führung mit 

Kindern“.

Bei Bedarf 

Rückmeldung an 

Kind über  

Maßnahmen 

durch Bezugs-

pädagoge*in.

Alle Schritte in 

engster 

Abstimmung mit 

KSB, Geschäfts-

führung und 

Beratungsstelle.

KITa-Leitung  

und 

Mitarbeiter*in  

füllen Reflexions-

bogen aus. 

Versendung an 

KSB und 

Geschäfts-

führung.

5. Umgang bei Verdacht auf sexuelle Gewalt                           

im häuslichen Umfeld
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um bei Kenntniserlangung sexuelle Gewalt im häuslichen Umfeld 

des Kindes zu vermeiden oder zu beenden.

Ordner Kinderschutz/

 Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt

 KWG Doku und Meldung 

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/Anlagen_QM konform/04_F Umgang mit Verdacht auf sexuelle Gewalt.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/12_F KWG_Meldung JA.docx
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ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

Kindern in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

vermeiden oder beenden.

• Jährliche Auffrischung 

über die Inhalte des 

Schutzkonzeptes.

HINTERGRUND

• Die Inhalte des Schutz-

konzeptes stellen die 

Grundlage für eine 

wirksame Sicherstellung 

dar, dass durch geeignete 

Präventivmaßnahmen 

Kinder in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

kein Leid zugefügt wird.

• Es wird verdeutlicht, dass 

Kinderschutz bei 

Zaubersterne die höchste 

Priorität eingeräumt wird.

• Fortbildungen dienen der 

fachlichen 

Weiterentwicklung zum 

Thema Kinderschutz. 

PROZESS

KONTROLLE

• KSB erhält Ergebnisse 

aus allen Teams mit 

Maßnahmen.

• KSB bespricht 

Maßnahmen einmal 

jährlich mit 

Geschäftsführung.  

• Jährliches QM-Audit –

Überprüfen von 

Maßnahmen und Zielen.

Auf der Folgeseite

6. Jährliche Dienstbesprechung über den Inhalt                   

des Schutzkonzeptes inklusive Fortbildungsplanung
Alle Mitarbeitenden müssen jährlich über den Inhalt des Schutzkonzeptes geschult werden, um 

Verständnis zu entwickeln und bei der Umsetzung der Präventivmaßnahmen mitzuwirken.

KITA-LEITUNG
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Einmal im Jahr  

Teamsitzung in 

allen KiTas zur 

Auffrischung der 

Inhalte des 

Schutzkonzeptes 

anhand eines 

Fragequiz. 

Dieser Tag wird 

zusätzlich genutzt, 

um die Fobi-

Planung im Team 

zu besprechen. 

Fortbildung im  

Kinderschutz jährl.

1 2 3 4 5 6 7

KiTa-Leitung lädt 

Team im 

September jeden 

Jahres dazu ein.

Die Fragen sind 

in 3 

Schwierigkeits-

stufen unterteilt. 

Wie die Um-

setzung ist, liegt 

in der 

Verantwortung 

der KiTa-

Leitungen 

(Kleinteam 

jeweils ein Team, 

alle zusammen 

sind ein Team 

etc.).

Die erreichte 

Punktzahl gibt 

dem Team eine 

Rückmeldung: 

Wie fit sind wir? 

Wo sehen wir 

Lernbedarf?

Es werden mit 

KiTa -Leitung und 

Großteam

Maßnahmen und 

Ziele vereinbart 

für das 

kommende KiTa-

Jahr.

Wichtig ist: Es 

soll humorvoll 

sein und kein 

echter 

Wettbewerb. Das 

Ziel ist es, 

Wissen 

spielerisch und 

interaktiv zu 

vermitteln!

Keiner wird 

„benachteiligt“, 

wenn er etwas 

nicht weiß.

Die Ergebnisse 

des Quiz werden 

von KiTa-Leitung 

in eine Liste auf 

dem Server 

eingetragen 

inklusive der 

Fortbildungen. 

Das Quiz wird 

anhand der 

Rückmeldung 

aus den Teams  

erweitert und 

angepasst durch 

KSB.

Rückmeldung 

von KSB an 

Geschäfts-

führung, wie der 

Wissenstand der 

einzelnen KiTas

ist inklusive 

Input, welche 

Maßnahmen 

dazu 

beschlossen 

wurden.

Neues Ziel fürs 

nächste KiTa-

Jahr vereinbaren.

6. Jährliche Dienstbesprechung über den Inhalt                   

des Schutzkonzeptes inklusive Fortbildungsplanung 
Alle Mitarbeitenden müssen jährlich über den Inhalt des Schutzkonzeptes geschult werden, um 

Verständnis zu entwickeln und bei der Umsetzung der Präventivmaßnahmen mitzuwirken.

Ordner Kinderschutz/

 Fragequiz für Mitarbeitende Kinderschutz 
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/13_Fragequiz Mitarbeitende Kinderschutz.pptx
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Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Eltern sollen über unser 

Schutzkonzept 

(insbesondere: 

„Sexualpädagogische 

Konzeption“ und unseren 

Verhaltenskodex) 

informiert werden, um 

Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) von 

Kindern zu erkennen.

HINTERGRUND

• Unsere KiTas und die 

Eltern arbeiten zum 

Schutze aller Kinder 

zusammen.

• Wenn Eltern über 

geltende Kinderrechte 

und über Kinderschutz in 

unseren KiTas informiert 

werden, können sie 

Auffälligkeiten schneller 

erkennen und ihr Kind in 

seinen individuellen 

Entwicklungen noch 

besser unterstützen.

PROZESS

KONTROLLE

• 1x-jährlich durch KSB 

anhand der TN-Listen aus 

allen KiTas.

Auf der Folgeseite

7. Jährliche Elternveranstaltung zum Thema             

„Kinderrechte und Kinderschutz“
Alle Eltern sollen mind. einmal im Jahr zu dem Thema „Kinderrechte und Kinderschutz“ eingeladen 

werden, damit sie lernen, Auffälligkeiten frühzeitig zu erkennen.

KITA-LEITUNG
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1 2 3 4 5

7. Jährliche Elternveranstaltung zum Thema             

„Kinderrechte und Kinderschutz“
Alle Eltern sollen mind. einmal im Jahr zu dem Thema „Kinderrechte und Kinderschutz“ eingeladen 

werden, damit sie lernen, Auffälligkeiten frühzeitig zu erkennen.

KiTa-Leitung gibt 

Rückmeldung an 

KSB über Resonanz 

der Familien. KSB 

gibt gebündelt 

Rückmeldung an 

Geschäftsführung.

Absprache mit KSB 

jährlich, welches 

Thema sich KiTa 

wünscht zum Thema 

Kinderschutz und 

Kinderrecht. 

Liste über mögliche 

Referenten*innen 

und Themen 

vorhanden.

Familien füllen 

Feedbackbogen 

Fortbildungen aus 

nach der 

Veranstaltung.

Veranstaltung wird 

durchgeführt. 

Mindestens KiTa-

Leitung oder 

Stellvertretung ist 

anwesend.

KiTa-Leitung erhält 

Text von KSB und 

hängt Veranstaltung 

aus oder lässt ihn 

anderweitig allen 

Familien zukommen. 

Es gibt eine TN-

Liste. 

Ordner Kinderschutz/

 PP Eltern Kinderschutz bei ZST
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS KITA-LEITUNG

Verantwortlichkeit KITA-LEITUNG

Anlagen/14_PP Eltern Kinderschutz bei ZST.pdf
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Grundsätzliche Regeln zur Aufsicht 
Konkrete Aufsichtsregeln zum Schutze aller Kinder in unseren KiTas

Wickelbereich Nebenräume 

Die Tür zum 

Wickelbereich bleibt 

offen oder angelehnt. 

Der Wickeltisch ist 

jedoch visuell zu 

schützen.

Schlafräume  GefahrenAußengelände 

Kinder dürfen alleine in 

Nebenräumen spielen. 

Die Mitarbeitenden 

vergewissern sich in 

regelmäßigen 

Abständen, dass es 

allen Kindern gut geht.

Schlafende Kinder 

werden grundsätzlich 

beaufsichtigt. Der 

Schlafraum darf von 

jedem leise betreten 

werden. Mitarbeitende

dürfen sich im 

Gruppenraum 

aufhalten, sofern die 

Tür zum Schlafraum 

angelehnt ist. In allen 

Schlafräumen gibt es 

Babyfone mit 

Videofunktion, die 

zwingend zu benutzen 

sind.  

Kinder dürfen bedingt 

allein im Außengelände 

spielen (Aufsichts-

pflichtkonzept). Das 

Außengelände muss 

einsehbar sein von 

innen und die 

Mitarbeitenden 

vergewissern sich in 

kurzen, regelmäßigen 

Abständen, dass es 

allen Kindern gut geht.

Überall da, wo Kinder 

kurzzeitig alleine sind, 

muss zuvor zusätzlich 

vom Mitarbeitenden 

kurz vorher geprüft 

werden, ob die  

Umgebung frei von 

möglichen Gefahren 

ist, die Unfälle 

begünstigen können.

Ordner Kinderschutz/

 Aufsichtspflichtkonzept ZST  Verhaltensregeln Umgang mit Kindern
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS MITARBEITENDE  

Verantwortlichkeit MITARBEITENDE

Anlagen/15_Aufsichtspflicht-Konzept ZST.docx
Anlagen/Anlagen_QM konform/05_F Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern.docx
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Neben den Grundlagen zur Aufsichtspflicht folgen nun die 

zugeordneten Prozesse.
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MITARBEITENDE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

Kindern in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

zu vermeiden.

• Sexualentwicklung der 

Kinder kennen.

HINTERGRUND

Durch eine offene 

Thematisierung der 

Sexualentwicklung von 

Kindern helfen wir den 

Kindern, zu selbst-

liebenden und 

selbstbewussten 

Persönlichkeiten 

heranzureifen.

PROZESS

KONTROLLE

Jährliche Thematisierung 

im 

Mitarbeitendengespräch

Auf der Folgeseite

1. Umsetzung der sexualpädagogischen Konzeption und den 

Regeln des Verhaltenskodex
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Jeder Mitarbeitende 

erhält bei Einstellung 

unsere 

sexualpädagogische 

Konzeption und die 

konkreten Regeln dazu 

und kennt diese im 

Umgang mit den 

Kindern.

Mit den Kindern in den 

Gruppen wird bei 

Bedarf das Thema 

Körpererkundungsspiele 

(sogenannte 

„Doktorspiele“) 

besprochen und ihnen 

dazu die Regeln 

kindgerecht erklärt.

Das Thema 

Sexualentwicklung bei 

Kindern wird nicht 

tabuisiert und auf 

Nachfragen der Kinder 

stets aufgegriffen.

Kinder haben in jeder 

Gruppe 

Rückzugsmöglichkeiten, 

die jedoch in 

regelmäßigen 

Abständen von den 

Mitarbeitenden 

aufgesucht werden, um 

sich zu vergewissern, 

dass es allen Kindern 

gut geht.

1 2 3 4 5

Ordner Kinderschutz/

 Auftakt Schutzkonzept ZST

 Auftakt Schutzkonzept ZST Englisch Stand 

 Literaturliste Kinderschutz
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS MITARBEITENDE 1. Umsetzung der sexualpädagogischen Konzeption und den 

Regeln des Verhaltenskodex

Verantwortlichkeit MITARBEITENDE

Anlagen/16_Sexualpädagogisches Schutzkonzept ZST.pptx
Anlagen/Anlagen_QM konform/18_F Literaturliste Kinderschutz.docx
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MITARBEITENDE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

Kindern in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

zu vermeiden.

• Kindern ihre Rechte 

frühzeitig vermitteln.

HINTERGRUND

• Kinderschutz und die 

Rechte von Kindern 

haben bei Zaubersterne 

die höchste Priorität.

• Wenn Kinder diese 

Rechte kennen und 

verstehen, können sie 

leichter ihre Bedürfnisse 

einfordern oder auch 

Recht von Unrecht 

unterscheiden.

PROZESS

KONTROLLE

• KSB erhält 1x-jährlich die 

Plakate (oder ähnliches) 

jeder Gruppe aus allen 

KiTas.

• KSB bündelt alle Plakate 

und präsentiert sie der 

Geschäftsführung.

Auf der Folgeseite

2. Jährliche Bearbeitung der Kinderrechte mit allen Kindern 

inklusive Partizipation und Beschwerdemanagement
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Während oder kurz 

nach der Eingewöhnung 

werden die 

Kinderrechte mit allen 

Kindern in den Gruppen 

besprochen und 

pädagogisch 

aufgegriffen.

Im Vorschulprogramm 

(Maxiprogramm) 

werden die Rechte 

jährlich projekthaft 

thematisiert (100 % ICH 

vom DRK).

Jede Gruppe gestaltet 

mit den Kindern ein 

Kinderrechte-Plakat.

Ein bereits 

vorformulierter 

Elternbrief zum Thema 

wird allen Eltern 

ausgehändigt.

Im Maxiprogramm ist 

das Thema fest 

verankert. 

Bis Dezember legen 

alle Gruppen Ihre 

Ergebnisse auf dem 

Server ab. In allen 

Gruppen gibt es 

Kinderbücher zum 

Thema Kinderrechte/-

schutz und Fachliteratur 

für Mitarbeiter.

KSB bündelt und stellt 

allen Teams die Plakate 

zur Verfügung.

Die Plakate werden auf 

Facebook, auf der 

Homepage, den 

Familien und ggf. in der 

Presse präsentiert.

Die Plakate werden der 

Geschäftsführung 

präsentiert.

KiTa-Leitung ist  

verantwortlich, das 

Thema jährlich mit dem 

Team zu besprechen, es 

zu eröffnen und auch für 

die Umsetzung zu 

sorgen.

1 2 3 4 5

2. Jährliche Bearbeitung der Kinderrechte mit allen Kindern 

inklusive Partizipation und Beschwerdemanagement

Ordner Kinderschutz/

 Literaturliste Kinderschutz  

 Metacomsymbole Kinderschutz

 Vorlage Reflexion Maxis
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS MITARBEITENDE

Verantwortlichkeit MITARBEITENDE

Anlagen/Anlagen_QM konform/18_F Literaturliste Kinderschutz.docx
Anlagen/25_Metacomsybole Kinderschutz
Anlagen/Anlagen_QM konform/26_F Reflexion Maxiprogramm.docx
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MITARBEITENDE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• grenzverletzendes 

Verhalten oder Übergriffe 

(Gewalt) unter Kindern 

erkennen und sofort 

beenden.

• Geeignete Maßnahmen 

ergreifen zum Schutz der 

Kinder (übergriffiges Kind 

als auch betroffenes 

Kind).

HINTERGRUND

• Trotz fester Regeln bei 

Körpererkundungsspielen, 

die mit zur kindlichen 

Entwicklung gehören und 

in unseren KiTas erlaubt 

sind, kann es dennoch 

unter Kindern zu Gewalt, 

also zu 

Grenzverletzungen oder 

Übergriffen kommen.

PROZESS

KONTROLLE

• Kontrolle der Maßnahmen 

durch KSB im Einzelfall.

Auf der Folgeseite

3. Umgang mit Gewalt unter Kindern
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um Gewalt unter Kindern zu erkennen und sofort zu beenden.
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3. Umgang mit Gewalt unter Kindern
Geeignete Maßnahmen ergreifen, um Gewalt unter Kindern zu erkennen und sofort zu beenden.

1 2 3 4 5 6

Erneuter Übergriff: 

Gespräch mit KSB 

über weitere 

Maßnahmen zum 

Schutz aller Kinder 

(auch des 

übergriffigen 

Kindes).

KSB informiert 

Geschäftsführung. 

Gespräch mit 

Familie. Meldung 

LVR durch KSB.

KiTa-Leitung 

bespricht mit 

Mitarbeiter*in, wer 

welches Gespräch 

führt und begleitet 

und überprüft den 

Prozess und 

vergewissert sich 

das der Schutz der 

Kinder gewahrt 

bleibt. 

KiTa-Leitung 

hospitiert ggf. in der 

Gruppe.

Mitarbeiter*in 

informiert KiTa-

Leitung und die 

wiederum informiert 

KSB. 

Sofortmaßnahmen 

zum Schutz der 

Kinder. Kollegiale 

Beratung. 

Gespräche mit allen 

Eltern der 

involvierten Kindern.

Gespräch mit 

Kindern.

** ein sich 

wiederholendes 

Verhalten: zeigt ein 

Kind trotz 

Regelklarheit 

wiederholt 

grenzverletzendes 

Verhalten anderen 

Kindern gegenüber 

oder die Schwere ist 

gravierend:

*Aus Versehen: 

Mit den Kindern 

werden nochmal die 

Regeln besprochen. 

Die Mitarbeitenden 

müssen sich im 

Alltag durch 

Beobachten 

vergewissern, ob die 

Regeln nun 

eingehalten werden.

Wenn eine Grenz-

verletzung unter 

Kindern 

(übergriffiges Kind 

und betroffenes Kind 

) stattgefunden hat, 

muss geklärt werden 

(MA der Gruppe) ob 

es aus Versehen 

passiert ist* oder ein 

sich wiederholendes 

Verhalten ist..**

Ordner Kinderschutz/Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

PROZESS MITARBEITENDE

Verantwortlichkeit MITARBEITENDE

 Gewalt unter Kindern

Zu verwendende/s Dokument/e:

Anlagen/19_Gewalt unter Kindern.docx
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MITARBEITENDE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Grenzverletzendes 

Verhalten oder Übergriffe 

(Gewalt) an Kindern 

erkennen und sofort 

beenden.

• Geeignete Maßnahmen 

ergreifen zum Schutz der 

Kinder

HINTERGRUND

• Menschen , (Kinder, und  

Eltern) die unsere Kita 

verlassen sind eher 

geneigt Missstände oder 

Fehler offen 

anzusprechen. 

PROZESS

KONTROLLE

• Haussprecher*in legt 

ausgefüllte Bögen im 

Ordner externer 

Austausch –

Kinderschutz-

Feedbackbögen ab 

• Kontrolle der Maßnahmen 

durch KSB.

Auf der Folgeseite

4. Führen von Abschiedsgesprächen mit Familien und 

Kindern, die unsere KiTa verlassen
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PROZESS MITARBEITENDE

1 2 3 4 5 6

Schutzkonzept wird 

einmal jährlich  

angepasst durch 

KSB mit 

Rücksprache von 

Geschäftsführung.

KSB wertet aus und 

hält 1x im Jahr 

Rücksprache mit 

Geschäftsführung. 

Bei gewichtigen 

Rückmeldungen 

sofort.

Haussprecher*in legt 

den Fragebogen im 

Ordner externer 

Austausch –

Kinderschutz-

Feedbackbogen –

vor Beginn der 

Sommerschließung 

ab. 

Unterjährige 

Feedbackbögen 

werden der KSB 

zugemailt. 

Das Ausfüllen und 

Abgeben des 

Feedbackbogen ist 

freiwillig.

Haussprecher*in ist 

verantwortlich, den 

Feedbackbogen 

„Abschieds-

Gespräche“ an die 

betreffenden 

Personen 

auszuhändigen oder 

diese Aufgabe an 

geeignete 

Mitarbeiter*innen zu 

delegieren.

Abschieds-

Gespräche 

anhand von 

Feedbackbögen 

werden übermittelt 

an: Alle verlassenden 

Maxikinder und Eltern 

und Familien,  die die 

KiTa aus anderen 

Gründen verlassen.

4. Führen von Abschiedsgesprächen mit Familien und 

Kindern , die unsere KiTa verlassen

Ordner Kinderschutz/

 Vorlage Abschiedsgespräch Eltern

 Vorlage Abschiedsgespräch Kind 

Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit MITARBEITENDE

Anlagen/21_Vorlage Abschiedsgespräch Eltern.docx
Anlagen/22_Vorlage Abschiedgespräch Kind.docx
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VERWALTUNG

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Mit der Kenntniserlangung 

von möglichen Straftaten 

durch die regelmäßige 

Vorlage eines erweiterten 

Führungszeugnisses 

(spätestens alle 3 Jahre) 

sollen geeignete Maß-

nahmen ergriffen werden, 

um Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

und von Kindern in 

unseren KiTas zu 

verhindern.

HINTERGRUND

• Zaubersterne orientiert 

sich hierbei an § 72 a I 

SGB VIII. Dort ist die 

Pflicht zur Vorlage eines 

erweiterten 

Führungszeugnisses 

normiert. Danach dürfen 

Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe für die haupt-

berufliche Wahrnehmung 

der Aufgaben in der 

Kinder- und Jugendhilfe 

keine einschlägig 

vorbestraften Personen 

beschäftigen oder 

vermitteln. 

PROZESS

KONTROLLE

• Verwaltung fordert das 

Führungszeugnis vom 

Mitarbeitenden. Ohne 

Führungszeugnis keine 

Beschäftigung.

• Verwaltung informiert sofort 

Geschäftsführung, wenn es 

einen Eintrag im erweiterten 

Führungszeugnis gibt.

• Geschäftsführung hält 

Rücksprache mit KSB, 

inwiefern der Eintrag 

gefährdend für die Kinder ist.

Auf der Folgeseite

1. Regelmäßige Vorlage eines erweiterten 

Führungszeugnisses von allen Mitarbeitenden 
Frühzeitige Kenntniserlangung aller Mitarbeitenden von Straftaten, die zu rechtskräftigen 

Verurteilungen geführt haben, zur Vermeidung von Übergriffen und grenzverletzenden Handlungen 

an bzw. von Kindern in den KiTas.
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PROZESS VERWALTUNG

Zum  Arbeitsbeginn 

muss ein erweitertes 

Führungszeugnis und 

ein Arbeitszeugnis 

vorliegen vom letzten 

Arbeitgeber.  Andere 

Verabredungen 

bedürfen der 

Zustimmung der 

Geschäftsführung.

Ist es beantragt, liegt 

aber noch nicht vor, 

muss zwingend der 

Nachweis der 

Beantragung der KiTa-

Leitung vorliegen.

Alle 3 Jahre fordert die 

Verwaltung mit einer 

Deadline die erneute 

Vorlage des erweiterten  

Führungszeugnisses 

von allen 

Mitarbeitenden.

Die Kosten hierfür trägt 

der Träger.

Nach Ablauf der 

Deadline erhalten alle 

KiTa-Leitungen von der 

Verwaltung eine Liste 

von denen, die die 

Deadline nicht 

eingehalten haben.

KiTa-Leitung ist nun 

verantwortlich, mit der 

entsprechenden Person 

zu sprechen und das 

erweiterte Führungs-

zeugnis einzufordern.

Bei einem Eintrag im 

erweiterten Führungs-

zeugnis benachrichtigt 

die Verwaltung 

unverzüglich die 

Geschäftsführung. 

Geschäftsführung 

informiert KSB und es 

werden weitere 

Maßnahmen  

besprochen. Meldung 

LVR durch 

Personalleitung. 

Bei allen kinderschutz-

relevanten Einträgen 

erfolgt die Freistellung/ 

Kündigung und der 

direkte Kontakt zum 

Betriebsrat und zum 

LVR.

1 2 3 4 5

1. Regelmäßige Vorlage eines erweiterten 

Führungszeugnisses von allen Mitarbeitenden 
Frühzeitige Kenntniserlangung aller Mitarbeitenden von Straftaten, die zu rechtskräftigen 

Verurteilungen geführt haben, zur Vermeidung von Übergriffen und grenzverletzenden Handlungen 

an bzw. von Kindern in den KiTas.

Ordner Kinderschutz/Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit VERWALTUNG
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VERWALTUNG

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Der Verhaltenskodex soll 

die klare Haltung von 

Zaubersterne verdeut-

lichen, dass Übergriffe 

oder grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

Kindern in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

zu keinem Zeitpunkt und 

unter keinen Umständen 

geduldet und akzeptiert 

werden.

HINTERGRUND

• Durch klare Regeln im 

Umgang untereinander 

und im Umgang mit 

Kindern und deren 

Familien wird verdeutlicht, 

dass Kinderschutz bei 

Zaubersterne die höchste 

Priorität hat. 

• Der Verhaltenskodex 

zeigt, wofür Zaubersterne 

steht und soll den 

Mitarbeitenden helfen, 

sich im Umgang mit 

Kindern bewusst zu sein, 

wie sie sich unseren 

Werten entsprechend 

verhalten sollen.

PROZESS

KONTROLLE

• KSB ist bei jedem 

Mailversand in CC –

sowie deren KiTa-Leitung.

• Im jährlichen 

Mitarbeiter*in-Gespräch 

wird der Verhaltenskodex 

thematisiert.

• Überprüfung der 

Wirksamkeit im QM-Audit.

Auf der Folgeseite

2. Versendung des Verhaltenskodex an neue Mitarbeitende
Der Verhaltenskodex zeigt, wofür Zaubersterne steht und soll den neuen Mitarbeitenden helfen, sich 

bewusst zu machen, wie sie sich entsprechend unseren Werten verhalten sollen.
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Bei 

Neueinstellung 

versendet 

Verwaltung eine 

Begrüßungsmail 

der Geschäfts-

führung mit dem 

Verhaltenskodex 

an die/den neuen 

Mitarbeiter*in. 

KSB, Geschäfts-

führung und 

Personalleitung  

in BCC/. 

Betreffende KiTa-

Leitung in CC.

1 2 3 4 5 6 7

Mitarbeiter*in 

schickt 

unterschriebenen 

Verhaltenskodex 

in die 

Verwaltung, 

dieser  kommt in 

die Personalakte.

Bei 

Überschreitung 

der Deadline 

kümmert sich 

KiTa-Leitung und 

spricht mit 

Mitarbeiter*in.

Im jährlich 

stattfindenden       

Mitarbeiter*in-

Gespräch wird 

der 

Verhaltenskodex 

thematisiert.

Der 

Verhaltenskodex 

ist auf der 

Homepage 

veröffentlicht. 

Er hängt für 

Eltern und 

Interessierte in 

jeder KiTa aus.

Er wird am 

ersten 

Elternabend 

thematisiert 

durch Leitung.

Möchte ein*e 

Mitarbeiter*in 

den 

Verhaltenskodex 

nicht 

unterschreiben, 

führt KSB mit 

Mitarbeiter*in ein 

Gespräch, um 

die Gründe zu 

erfragen. Bei 

Nicht-

Unterschreiben 

erfolgt keine 

Einstellung.

Der 

Verhaltenskodex 

ist Teil des 

Arbeitsvertrages. 

Er wird 

kontinuierlich 

einmal im Jahr 

weiterentwickelt 

durch 

Rückmeldungen 

von allen 

Beteiligten. 

KSB bespricht 

jährlich die 

Veränderungen/ 

Änderungen des 

Verhaltenskodex 

mit Geschäfts-

führung.

2. Versendung des Verhaltenskodex an neue Mitarbeitende
Der Verhaltenskodex zeigt, wofür Zaubersterne steht und soll den neuen Mitarbeitenden helfen, sich 

bewusst zu machen, wie sie sich entsprechend unseren Werten verhalten sollen.

Ordner Kinderschutz/

 Verhaltenskodex
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS VERWALTUNG

Verantwortlichkeit VERWALTUNG

Anlagen/06 Verhaltenskodex.pdf
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VERWALTUNG

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Grenzverletzendes 

Verhalten oder Übergriffe 

(Gewalt) an Kindern 

erkennen und sofort 

beenden.

• Geeignete Maßnahmen 

ergreifen zum Schutz der 

Kinder

HINTERGRUND

• Mitarbeitende, die unsere 

Kita verlassen sind eher 

geneigt Missstände oder 

Fehler offen 

anzusprechen. 

PROZESS

KONTROLLE

• KSB erhält von 

Verwaltung jeden 

ausgefüllten 

Feedbackbogen per Mail

Auf der Folgeseite

3. Versendung des Feedbackbogens an verlassende 

Mitarbeitende
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Bei Austritt 

versendet 

Verwaltung den 

Feedbackbogen 

mit der 

Kündigungs-

bestätigung an 

die/den 

verlassenden 

Mitarbeiter*in.

1 2 3

Mitarbeiter*in 

schickt freiwillig 

den ausgefüllten 

Feedbackbogen 

zur KSB 

postalisch oder 

per Mail. 

KSB wertet 

Feedbackbogen 

aus und ergreift 

ggf. 

Maßnahmen. 

Feedback von 

KSB an 

Geschäfts-

führung und 

Personalleitung. 

3. Versendung des Feedbackbogens „Abschiedsgespräch“ an 

verlassende Mitarbeitende

Ordner Kinderschutz/

 Vorlage Abschiedsgespräch  Mitarbeitende 
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS VERWALTUNG

Verantwortlichkeit VERWALTUNG
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Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Die kontinuierliche Weiter-

und Fortbildung der KSB 

zur Weiterentwicklung des 

Schutzkonzeptes, um 

Übergriffe oder grenz-

verletzende Handlungen 

(Gewalt) an bzw. von 

Kindern in unseren KiTas

und im häuslichen Umfeld 

zu vermeiden.

HINTERGRUND

• Kinderschutz ist im 

stetigen Wandel. Durch 

die kontinuierliche 

Weiterbildung der KSB ist 

gesichert, dass das 

Schutzkonzept stets auf 

dem neuesten Stand ist 

und die KSB dem 

Beratungsbedarf aller 

Mitarbeitenden und den 

verschiedensten 

Situationen gerecht 

werden kann.

PROZESS

KONTROLLE

• Geschäftsführung 

kontrolliert einmal jährlich 

die absolvierten 

Fortbildungen im 

Gespräch. Sie erhält die 

Teilnahmebescheinigung.

• Überprüfung der 

Weiterbildungsthemen im 

QM-Audit und 

Rückmeldung an 

Geschäftsführung.

Auf der Folgeseite

1. Jährliche Weiterbildung der Kinderschutzbeauftragten KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE
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PROZESS 

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

KSB besucht 

mindestens  2 

Fortbildungen pro Jahr 

zum Thema 

Kinderschutz und/oder  

Kinderrechte.

KSB bespricht die 

Themen mit 

Geschäftsführung.

Die Themenauswahl ist 

abhängig vom 

Beratungsbedarf der 

KiTa-Teams, von der 

Geschäftsführung und 

dem eigenen Ermessen 

von KSB, wo sie selbst 

ihren Schulungsbedarf 

sieht.

Die Buchung verläuft 

nicht fix, sondern 

innerhalb eines KiTa-

Jahres flexibel.

Nach dem Besuch der 

Fortbildung erhält 

Geschäftsführung TN-

Bescheinigung und den 

ausgefüllten 

Feedbackbogen von 

KSB.

In den Leitungs-

konferenzen erhalten die 

KiTa-Leitungen eine Info 

über die 

Schulungsthemen von 

KSB.

1 2 3 4 5

1. Jährliche Weiterbildung der Kinderschutzbeauftragten 

Ordner Kinderschutz/

 Feedbackbogen Bewertung Fortbildung
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

Verantwortlichkeit KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Anlagen/Anlagen_QM konform/23_F Feedbackbogen Bewertung Fortbildung.docx


43April 25 ® Zaubersterne gGmbH

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder grenz-

verletzende Handlungen 

(Gewalt) an Kindern in 

unseren KiTas vermeiden.

• Neuen Mitarbeitenden 

den Inhalt des 

Schutzkonzeptes 

vermitteln.

HINTERGRUND

Durch die 

wiederkehrende 

Thematisierung des 

Schutzkonzeptes  lebt 

dieses und kann stets 

weiterentwickelt werden.

PROZESS

KONTROLLEAuf der Folgeseite

2. Halbjährliche Schulung/Reflexion aller KiTa-Leitungen zum 

Thema „Schutzkonzept und Kinderschutz“
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Ordner Kinderschutz/

 Feedbackbogen Bewertung Fortbildung
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

2. Halbjährliche Schulung/Reflexion aller KiTa-Leitungen zum 

Thema „Schutzkonzept und Kinderschutz“

PROZESS 

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

KSB lädt zweimal im 

Jahr per Mail Kita-

Leitungen ein, 

Geschäftsführung und 

Personalleitung sind 

anwesend.

KSB informiert über 

neue Regelungen/

Gesetze etc.

Das Schutzkonzept wird 

reflektiert. 

KiTa-Leitungen bringen 

ihre Erfahrungen und 

Fragen ein.

KSB fragt ab, inwieweit 

die einzelnen Prozesse 

in den KiTas laufen und 

umgesetzt werden.

KSB stellt einen 

anonymisierten Fall vor, 

um gegenseitig zu 

lernen.

Schutzkonzept wird ggf. 

angepasst durch KSB in 

Absprache mit 

Geschäftsführung.

1 2 3 4 5

Verantwortlichkeit KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Anlagen/Anlagen_QM konform/23_F Feedbackbogen Bewertung Fortbildung.docx
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KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder grenz-

verletzende Handlungen 

(Gewalt) an Kindern in 

unseren KiTas vermeiden.

• Neuen Mitarbeitenden 

den Inhalt des 

Schutzkonzeptes 

vermitteln.

HINTERGRUND

• Neue Mitarbeitende zu 

den Themen 

„Kinderschutz, 

Kindeswohlgefährdung 

und Kinderrechte“ 

informieren und 

sensibilisieren, um ihnen 

frühzeitig zu 

verdeutlichen, dass 

Kinderschutz bei 

Zaubersterne die höchste 

Priorität eingeräumt wird.

PROZESS

KONTROLLE

• KSB bekommt 1x-jährlich 

Liste über neue 

Mitarbeitende von 

Verwaltung.

• KSB gibt Teilnahme-Liste 

und Liste neuer 

Mitarbeitenden an 

Geschäftsführung.

Auf der Folgeseite

3. Jährliche Schulung neuer Mitarbeiter*innen zum Thema 

„Schutzkonzept und Kinderschutz“
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Ordner Kinderschutz/

 Sexualpädagogisches Schutzkonzept ZST 

 Verhaltensegeln Umgang mit Kindern

 Verhaltenskodex
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

3. Jährliche Schulung neuer Mitarbeiter*innen zum Thema 

„Schutzkonzept und Kinderschutz“

PROZESS 

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

KSB hält Schulung ab 

für neue Mitarbeitende 

im August und Januar 

jeden Jahres.

KiTa-Leitung füllt 

übergeordnete Liste mit 

Namen neuer 

Mitarbeitender. KSB 

schickt Einladung an 

KiTa-Leitung, die diese 

an betreffende Person 

weiterleitet. 

KSB schult 

Sexualpädagogische 

Konzeption und Regeln 

im Umgang mit Kindern 

als auch Auffrischung 

des Verhaltenskodex.

Raum für Fragen, 

Anregungen, 

Diskussion und 

Austausch im Sinne 

einer offenen 

Fehlerkultur.

KSB gibt anschließend 

Rückmeldung per Mail an 

alle KiTa-Leitungen, 

Geschäftsführung und 

Personalleitung.

1 2 3 4 5

Verantwortlichkeit KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Anlagen/16_Sexualpädagogisches Schutzkonzept ZST.pptx
Anlagen/Anlagen_QM konform/05_F Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern.docx
Anlagen/06 Verhaltenskodex.pdf
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KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder grenz-

verletzende Handlungen 

(Gewalt) an Kindern in 

unseren KiTas vermeiden.

• Überprüfung von 

Neubaugebäuden zum 

effektiven Schutz von 

Kindern vor Gewalt durch 

frühzeitiges Erkennen von 

ungünstigen baulichen 

Gegebenheiten.

HINTERGRUND

• Durch ungünstige 

bauliche Gegebenheiten 

können Kinder leichter 

Übergriffen ausgesetzt 

werden, zum Beispiel weit 

abgelegene Wickelräume 

oder Schlafräume, Türen 

ohne Fenster, große 

bodentiefe Fenster, die 

ein Einsehen von 

umliegenden Nachbarn 

begünstigen, sowie 

Außengelände mit 

schlecht einsehbaren 

Nischen.

PROZESS

KONTROLLE

• Checkliste geht an 

Geschäftsführung mit 

Empfehlung Maßnahmen. 

• Kontrolle durch KSB, ob 

Maßnahmen umgesetzt 

wurden nach 

Fertigstellung der KiTa.

Auf der Folgeseite

4. Überprüfung von baulichen Maßnahmen in KiTas
Frühzeitige Sensibilisierung neuer Mitarbeiter mit den Themen „Kinderschutz, Kindeswohlgefährdung 

und Kinderrecht“, um zu verdeutlichen, dass Kinderschutz bei Zaubersterne die höchste Priorität hat.
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Besichtigung durch 

KSB der neuen KiTa 

nach Fertigstellung.

Geschäftsführung 

gibt KSB 

Rückmeldung.

Geschäftsführung 

spricht bei Bedarf 

mit Bauherrn (o.ä.) 

und initiiert ggf. 

Veränderungen oder 

Ideen.

KSB gibt 

Geschäftsführung 

Rückmeldung über 

Ergebnis und 

bespricht eventuelle 

Maßnahmen.

KSB besichtigt KiTa 

im Rohbauzustand.

Geschäftsführung 

informiert KSB über 

neue KiTa.

4. Überprüfung von baulichen Maßnahmen in KiTas
Frühzeitige Sensibilisierung neuer Mitarbeiter mit den Themen „Kinderschutz, Kindeswohlgefährdung 

und Kinderrecht“, um zu verdeutlichen, dass Kinderschutz bei Zaubersterne die höchste Priorität hat.

Ordner Kinderschutz/

 Überprüfung baulicher Maßnahmen
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

1 2 3 4 5 6

PROZESS 

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Verantwortlichkeit KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Anlagen/Anlagen_QM konform/27_F Überprüfung baulicher Maßnahmen.docx
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KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Ordner Kinderschutz/

ZIEL

• Übergriffe oder 

grenzverletzende 

Handlungen (Gewalt) an 

Kindern vermeiden oder 

beenden. 

• Fortwährende 

Weiterentwicklung des 

Schutzkonzeptes.

HINTERGRUND

• Durch die gemeinsame 

Reflexion von 

vergangenen 

Fallbeispielen und deren 

Bearbeitung können 

Prozesse in der Zukunft 

optimiert werden. 

• Durch die jährliche 

Reflexion und Kontrolle 

des Schutzkonzeptes gibt 

es eine enge Theorie-

Praxis-Verknüpfung, 

wodurch sich das 

Schutzkonzept stetig 

weiterentwickeln kann.

PROZESS

KONTROLLE

• QM-Audit einmal jährlich. 

• Kontrolle durch 

Fachanwalt für Strafrecht 

Auf der Folgeseite

5. Jährliche Reflexion des Schutzkonzeptes mit KSB, 

Geschäftsführung, Personalleitung und Fachanwalt für 

Strafrecht 
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Einmal im Jahr Treffen 

mit KSB, 

Geschäftsführung, 

Personalleitung  und 

Fachanwalt für 

Strafrecht: Reflexion 

des Schutzkonzeptes, 

insbesondere Reflexion 

von Prozessen und 

deren Wirksamkeit.

KSB lädt per Mail ein. 

Jeweils im Zeitraum 

Dezember.

Ggf. Anpassung und 

Weiterentwicklung des 

Schutzkonzeptes in 

Abstimmung mit 

Geschäftsführung.

1 2 3

5. Jährliche Reflexion des Schutzkonzeptes mit KSB, 

Geschäftsführung, Personalleitung und Fachanwalt für 

Strafrecht 

Ordner Kinderschutz/

 Protokollvorlage Zaubersterne (ohne Ziffer)
Kinderschutzbeauftragte (KSB)
Ulrike Harder, 01 52 / 01 64 67 76 

u.harder@zaubersterne-duisburg.de

Zu verwendende/s Dokument/e:

PROZESS 

KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE

Verantwortlichkeit KINDERSCHUTZBEAUFTRAGTE
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Fallbeispiel 
Eine Kollegin , Sie ist ihnen überstellt, 
ist immer wieder grob zu Kindern. Sie 

missachtet somit die Regeln des 
Verhaltenskodex. Was tun Sie?
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